
Antrag an den Beirat Gröpelingen

Der Beirat möge beschließen:

Der Beirat Gröpelingen fordert das Amt für Straßen und Verkehr auf, die Fahrradam-
pel  aus Richtung Getreidestraße über  die  Bremerhavener  Straße umzugestalten. 
Die hoch hängende Ampel in Standardgröße soll durch eine in Augenhöhe ange-
brachte kleine Ampel ersetzt werden, ihre Ausrichtung soll so geändert werden, dass 
sie von Radfahrern aus Richtung Getreidestraße wahrgenommen werden kann.

Begründung

Für Radfahrer aus Richtung Getreidestraße ist die bestehende Ampel über die Bre-
merhavener Straße praktisch nicht wahrnehmbar, weil sie in Richtung Werftstraße 
ausgerichtet ist (siehe Foto). 



Wenn die RadfahrerIn bis zum Übergang vorfährt, befinden sich die Lichtzeichen di-
rekt über ihrem Kopf. Das Prüfen des Ampelzustands ist nur mit Verrenkungen mög-
lich.
 
Es ist zu vermuten, dass wegen dieser Schwierigkeiten bei der Benutzung des Über-
gangs viele RadfahrerInnen verkehrswidrig den Übergang vor der Bremerhavener 
Straße nach links Richtung Werftstraße benutzen und diese durch den Tunnel que-
ren.

Die aktuelle Ausrichtung der Ampel Richtung Werftstraße erscheint unsinnig, weil es 
nur sehr wenige denkbare Routenführungen gibt, in deren Verlauf die RadfahrerIn 
aus Richtung Werftstraße an der Kreuzung die Bremerhavener Straße überqueren 
müssen.   

Mit freundlichen Grüßen



Antrag an den Beirat Gröpelingen

Der Beirat möge beschließen:

Der Beirat Gröpelingen beschließt auf der Grundlage von §10, Absatz 1, Satz 3 des 
Beiräteortsgesetzes, dass die Verkehrszeichen 205 „Vorfahrt achten“ an der Kreu-
zung der Grünen Dockstraße mit der Goosestraße an der Grünen Dockstraße ent-
fernt werden sollen und an der Goosestraße aufgestellt werden sollen.

Begründung

Zu dieser Thematik hat  es bereits einen Beschluss des Beirats Gröpelingen vom 
24.03.2021 gegeben, der mit Antwort des ASV vom 12.03.2024 abgelehnt worden 
ist, weil die Entfernung der Verkehrszeichen der Verkehrssicherheit nicht zuträglich 
sei. 

In der Praxis kommt es an der genannten Kreuzung jedoch bei der aktuellen Beschil-
derung regelmäßig zu Missverständnissen über die Vorfahrtsregelung. Die Radfahrer 
auf der Grünen Dockstraße bremsen wegen des Verkehrszeichens „Vorfahrt achten“ 
ab, Autofahrer bremsen ohnehin wegen der vorhandenen Hochpflasterung und blei-
ben meist stehen, wenn sich Radfahrer der Kreuzung nähern. Per Handzeichen etc. 
wird dann die Vorfahrt individuell geregelt. 

In einigen Fällen übersehen Radfahrer sogar das Verkehrszeichen und gehen auf 
Grund der Hochpflasterung davon aus, dass sie Vorfahrt haben. Das führt dann unter 
Umständen zu Beinahe-Unfällen.

Durch das Versetzen der Verkehrszeichen auf die Goosestraße würde diese Unklar-
heit aufgehoben, weil die scheinbare Vorfahrt durch die Hochpflasterung und die tat-
sächlich  gewährte  Vorfahrt  durch die  Beschilderung  zusammenfallen.  Es  ist  also 
davon auszugehen, dass durch die Änderung der Beschilderung die Verkehrssicher-
heit eher erhöht als erniedrigt wird.

Nach §10, Absatz 1, Satz 3 des Beiräteortsgesetzes entscheidet der Beirat über „ver-
kehrslenkende, -beschränkende und -beruhigende Maßnahmen, soweit diese stadt-
teilbezogen sind“.  Eine über den Stadtteil  herausragende Bedeutung dieser Kreu-
zung ist nicht zu erkennen. Sollte das ASV zu einer anderen Einschätzung kommen, 
ist die Entscheidung nach §11 Absatz 5 Beiräteortsgesetz durch die Deputation zu 
treffen.

Mit freundlichen Grüßen


